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Erziehung der Bürger zum soziali­
stischen Internationalismus und 
zur Waffenbrüderschaft, zum Pa­
triotismus, zur Liebe zum soziali­
stischen Vaterland, zur Opferbe­
reitschaft für die Errungenschaften 
des Sozialismus, alles zu tun für 
die Erhaltung und Sicherung des 
Friedens. Das Hauptziel der s. W. 
besteht darin, die Bereitschaft und 
Fähigkeit der Bürger zur Landes­
verteidigung weiter zu entwickeln, 
die Verantwortung des einzelnen 
für die Festigung der staatlichen Si­
cherheit, die Einhaltung und 
Durchsetzung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit, ein hohes Maß an 
Ordnung und Disziplin sowie re­
volutionäre Wachsamkeit zu stär­
ken. Die s.W. urftfaßt die sozialisti­
sche Bewußtseinsbildung und die 
Entwicklung des militärpolitischen 
Denkens aller Bürger, die wehrpo­
litische und wehrsportliche sowie 
vormilitärische Erziehung und 
Ausbildung der Jugend durch die 
—* Freie Deutsche Jugend bzw. durch 
die —» Gesellschaft für Sport und Tech­
nik-, die wehrpolitische Erziehung 
in den Schulen, Betrieben und ge­
sellschaftlichen Organisationen; 
die politische und militärische Er­
ziehung und Ausbildung in den be­
waffneten Kräften; die Arbeit mit 
den —» Reservisten-, die politisch- 
ideologische Erziehung und militä­
rische Ausbildung der —» Kampf­
gruppen der Arbeiterklasse in der 
DDR-, die Erziehung und Ausbil­
dung durch die —> Zivilverteidigung 
in der DDR; die militärpolitische 
Massenpropaganda und Militärpu­
blizistik u. a. In der DDR wird die 
s. W. auch verwirklicht in der Er­
ziehung der Thälmann-Pioniere 
und aller Kinder und Jugendlichen 
zur Liebe und Achtung gegenüber 
den Soldaten der NVA, der Sowjet­
armee und der Armeen der soziali­
stischen Verteidigungskoalition; 
durch das Studium und die Pflege 
der Traditionen des revolutionären 
bewaffneten Kampfes der deut­
schen und der internationalen Ar­

beiterbewegung; durch die Aneig­
nung wehrpolitischer und wehr­
sportlicher Kenntnisse und Fertig­
keiten im Rahmen der »Hans- 
Beimler-Wettkämpfe« der FDJ; 
durch die Vermittlung vormilitäri­
scher und technischer Kenntnisse 
im Wehrunterricht an den poly­
technischen Oberschulen und 
durch die GST, vorwiegend an Ju­
gendliche im vorwehrpflichtigen 
Älter; durch die politische und mi­
litärische Ausbildung in der NVA 
und den anderen bewaffneten 
Kräften; durch die Tätigkeit der 
Reservisten und Reservistenkollek­
tive; durch die Erziehung und Aus­
bildung der Kampfgruppenangehö­
rigen und der Mitarbeiter der Zivil­
verteidigung; durch die Tätigkeit 
der Parteien und gesellschaftlichen 
Organisationen, die Bereitschaft al­
ler Bürger zur Verteidigung des so­
zialistischen Vaterlandes zu erhö­
hen; durch die Entlarvung der im­
perialistischen Aggressionspolitik 
und der Entwicklungstendenzen 
der NATO in Vorträgen sowie mit­
tels Presse, Rundfunk und Fernse­
hen. Die Wirksamkeit der s.W. be­
ruht auf ihrem fortschrittlichen so­
zialistischen Inhalt, ihrem volksver­
bundenen Charakter, ihrem tiefen 
humanistischen und Wahrheitsge­
halt und auf der Führung durch die 
marxistisch-leninistische Partei. 
»Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft - das heißt, den Schutz des 
Friedens und der sozialistischen 
Errungenschaften jederzeit zuver­
lässig zu gewährleisten und bei al­
len Bürgern der Deutschen Demo­
kratischen Republik die Bereit­
schaft zur Verteidigung des Sozia­
lismus zu-festigen.« (Programm der 
SED, S. 28.)

sozialistische Wirtschaftsfüh­
rung: Prozeß der praktischen Ver­
wirklichung der Wirtschaftspolitik 
der Partei der Arbeiterklasse und 
des sozialistischen Staates; Gesamt­
heit der Maßnahmen der Leitung 
(im weitesten Sinne) des gesell-


